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Mit bleibenden Eindrücken
Andreas Schmidt bietet einen kirchenmusikalischen Höhepunkt des Jahres

Zahlreiche Besucher erleb-
ten in der Bonifatiuskirche

ein nachdenklich stimmendes
Mittwochskonzert. Es war ge-
wiss ein kirchenmusikalischer
Höhepunkt des Jahres und
wird vielen noch lang in Erin-
nerung bleiben.

Organist Andreas Schmidt
aus Hannover bot an der Eule-
Orgel im Gedenken an die Gie-
ßener Bombennacht vom 6.
Dezember 1944 ein in sich
rundes Programm, das zum
Frieden ermahnte und Raum
zur Trauer gab, in dem aber
auch der Adventsaspekt zum
Tragen kam. Zudem wurde des
im Juli 2020 verstorbenen Poli-
tikers Hans-Jochen Vogel ge-
dacht. Mit dessen Bruder Dr.
Bernhard Vogel war ein Zeit-
zeuge anwesend, der als Ju-
gendlicher die Bombenangrif-
fe miterlebt hatte.

In Gebeten um
Frieden bitten

79 Jahre später dürften wir
»dankbar für die längste Frie-
denszeit sein, die uns Deut-
schen unsere Geschichte be-
schert hat«, betonte Vogel. In
unseren Gebeten sollten wir
Frieden in der Welt erbitten.
Aus Verbundenheit zur Bonifa-
tiusgemeinde hatten beide
Brüder das Orgelprojekt unter-
stützt und »ein entscheidendes
Wort bei Kardinal Lehmann
eingesetzt«, erinnerte Pfarrer
Erik Wehner.

Bedeutungsschwer geriet be-
reits der Auftakt: Max Regers

bedrückende »Trauerode« fing
leise an, bis es zu einem ak-
kordischen Ausbruch kam.
Schmidt erspürte inspiriert
den elegischen Charakter die-
ser den Gefallenen im Ersten
Weltkrieg gewidmeten Kom-
position. Die Musik animierte,
seelischen Schmerz zuzulas-
sen und klang zuversichtlich
mit dem Choral »Was Gott tut,
das ist wohlgetan« aus.

Bernhard Vogel
zu Gast

Eine geistliche Dimension
manifestierte sich auch in Jo-

hann Sebastian Bachs Choral-
bearbeitung »Nun komm, der
Heiden Heiland« BWV 659.
Schmidts feierlich-ruhige In-
terpretation spendete Trost.
Regers »Benedictus« bildete da-
nach groß angelegte Steige-
rungen, um schließlich sanft
zu verhallen. Ebenso meister-
haft spielte der freischaffende
Kirchenmusiker Bachs »Passa-
caglia« c-Moll. In scheinbar un-
aufhaltsamer Bewegung ent-
falteten sich über dem Bass-
Thema Schicksalhaftigkeit ver-
strömende Variationen. Zur in-
neren Sammlung regte beson-
ders der vielschichtige Fugen-

teil an. In moderne Sphären
führte dann die weihnachtli-
che »Fantasie über den grego-
rianischen Choral ›Ecce virgo
concipiet‹« von Vladimir Go-
rup (*1983). Die Melodie unter-
brach hier atonale Klangfel-
der, die der Komponist symbo-
lisch als »Anklänge vom Him-
mel« verstanden wissen will.
Das an Eindrücken reiche Kon-
zert endete mit dem Friedens-
plädoyer »Chant de Paix« so-
wie dem vor Energie strotzen-
den »Chant de Joie« des franzö-
sischen Komponisten Jean
Langlais.

Sascha Jouini

Einen nachdenklich stimmenden Abend prägen Organist Andreas Schmidt (l.) und Alt-Politiker
Bernhard Vogel. FOTO: JOU

Zu wenig
Karten verkauft

Gießen (pm). Das Liederma-
cher-Duo Simon & Jan hat das
für den heutigen Freitag im
Gießener Jokus geplante Kon-
zert auf den 10. März verscho-
ben. »Leider wurden bis zum
jetzigen Zeitpunkt nicht genü-
gend Tickets verkauft, um die
Veranstaltungen kostende-
ckend durchzuführen«, erklä-
ren die Musiker. »Unter den
aktuellen Bedingungen wür-
den wir draufzahlen.« Dies sei
schon vorgekommen, derzeit
fehle dafür aber schlicht das
Geld. Dies gilt auch für zwei
weitere Konzert in Kassel und
Hameln. Gekaufte Tickets be-
halten ihre Gültigkeit.

Blaulichtkonvoi stimmt aufs Fest ein
Zeichen für Zusammenhalt: Hilfsorganisationen bilden Zug durch Gießen

Gießen (rc). »Es gibt technische
Probleme«, klang es aus den
Lautsprechern der 14 Fahrzeu-
ge, die mit eingeschalteten
Blaulichtern am Nikolaus-
abend durch die Stadt fuhren.
»Kolonne neun« hieß das Fahr-
zeug mit Funkrufnamen, das
für zwei kurze Stopps sorgte.
Es handelte sich um das der
DRK-Wasserrettung, das ein
Boot samt aufgeblasener Niko-
laus-Figur transportierte. Pro-
bleme verursachte die Befesti-
gung eben jener Figur, die mit
Seilen auf dem Boot ange-
bracht war. Doch eine Hilfsor-
ganisation wäre keine Hilfsor-
ganisation, wenn sie keine Ab-
hilfe schaffen könnte. Und so
zuckelte der lange Zug
schließlich weiter.

Schoko-Nikoläuse
am Berliner Platz

Nach Start auf dem THW-Ge-
lände im Erdkauter Weg legte
der Weihnachtszug der Gieße-
ner Blaulichtorganisationen
auf dem Berliner Platz eine
Rast ein. Jugendliche der betei-
ligten Organisationen verteil-
ten Schoko-Nikoläuse. Eltern
mit Kindern freuten sich über
die Aktion und schauten sich
die illuminierten Fahrzeuge
an. Auch ein DRK-Rettungswa-
gen konnte besichtigt werden,
dabei erklärten die Mitarbei-
tenden Wissenswertes zum
Fahrzeug. Das Flötenspiel der
Junghelferinnen Viola und Lu-
na von der THW Jugend ging
im Trubel auf dem Rathausvor-
platz, der in ein Blaulicht-Ge-
witter getaucht war, leider un-
ter.

Ein Fest war es für Blaulicht-
fans, überall standen sie an
den Straßenrändern, fotogra-
fierten und filmten den unge-

wöhnlichen Autokorso. Die
Fahrzeugbesatzungen winkten
und freuten sich über die An-
erkennung, die ihre Aktion
auslöste. Dann machte der
Konvoi auf dem Parkplatz »Am
Ried« in Wieseck Halt. Heißer
Kinderpunsch wärmte bei kal-
ten Temperaturen. Auch hier
wurden Nikoläuse verteilt. Un-
ter den Mitfahrenden war
auch Bürgermeister und Ord-
nungsdezernent Alexander
Wright und freute sich über
die gute Beteiligung. Ent-

täuscht reagierten dagegen
Mitglieder der Freunde histori-
scher Landtechnik Gießen-
Wieseck. Sie hatten ebenfalls
eine ähnliche Aktion mit der
Feuerwehr Gießen-Wieseck ge-
plant, was aber von der Lei-
tung der Gießener Feuerweh-
ren abgelehnt wurde. Aller-
dings sahen auch sie jetzt ger-
ne dem Treiben auf dem gro-
ßen Parkplatz zu.

Ohne Beeinträchtigungen
startete der Weihnachtsumzug
auf die letzte Etappe. Immer

wieder blitzten unterwegs die
Handys, Zuschauer winkten
und sagten »Danke«. Autofah-
rer reagierten gelassen auf die
kurzen Behinderungen, mach-
ten Platz und staunten.

Erster Konvoi zu
Weihnachten

Der Weihnachtsumzug der
Blaulichtorganisationen fand
dieses Jahr unter Planung des
THW Ortsverbands zum ersten
Mal statt. Neben dem THW be-

teiligen sich die DLRG, das
DRK, der ASB und die städti-
sche Ordnungspolizei. Mit der
Aktion möchten die Blaulicht-
organisationen zeigen, dass sie
eine »Blaulichtfamilie« sind,
füreinander einstehen, sich
gegenseitig helfen und ergän-
zen, wie in einer Pressemittei-
lung steht. Auch wollten sie
ein Zeichen setzen, dass Ge-
walt gegen Rettungs- und Ein-
satzkräfte keine Lösung sei
und gesellschaftlich nicht tole-
riert werden dürfe.

Berliner Platz in blau: Der Weihnachtsumzug der Blaulichtorganisationen Gießen sorgt für besonderes Licht. FOTO: RC

Gottesdienst in
der Bahnhofshalle
Gießen (pm). In diesem Jahr
veranstaltet die Bahnhofsmis-
sion in Kooperation mit der
evangelischen Stadtkirchenar-
beit und der katholischen Ci-
tyseelsorge wieder einen öku-
menischen Adventsgottes-
dienst in der Bahnhofshalle
des Bahnhofs. Termin ist
Samstag, 16. Dezember, um
13.30 Uhr unter Mitwirkung
des »Posaunenchor Heuchel-
heim« und des Kinder-und
Spatzenchors der Gießener Pe-
trusgemeinde. Diesjähriges
Thema des Gottesdiensts ist
»Gemeinschaft in Verschieden-
heit«. Die Gottesdienste in der
Bahnhofshalle sind wegen ih-
rer besonderen Atmosphäre
oft gut besucht und haben in
Gießen eine lange Tradition.

Wissenswertes
zu Kunststoffen

Gießen (pm). Die Verbraucher-
zentrale Hessen lädt für Don-
nerstag, 14. Dezember, zwi-
schen 13 und 19.30 Uhr ins
Universitätshauptgebäude
zum Fachtag »Kunststoff redu-
zieren – Herausforderungen
und Chancen« ein. Die Veran-
staltung soll Gießener Studie-
renden und anderen Interes-
sierten Wissen vermitteln und
lebensnahe Handlungsoptio-
nen vorstellen. Der Fachtag
findet in Kooperation mit dem
Büro für Nachhaltigkeit der
Universität statt. Die Teilnah-
me ist kostenfrei. Anmeldung:
www.uni-giessen.de/de/org/ad
min/stab/bfn/veranstaltungen/
anmelden_fachtag.

JLU-Ringvorlesung

»Die Sonne«
im Fokus

Gießen (pm). Am Montag, 11.
Dezember, hält Astrophysike-
rin Dr. Sibylle Anderl den Vor-
trag »Die Sonne. Eine Entde-
ckung«. Er ist Teil der Ringvor-
lesung »Planetar denken« des
Präsidenten der JLU.

Anderl bietet vielfältige Pers-
pektiven auf den Stern, der
unserer Erde am nächsten ist,
und der zugleich das Zentrum
des Sonnensystems bildet. Die
Beziehung zur Sonne hat die
menschliche Vorstellung über
die eigene Position im Kosmos
zu allen Zeiten geprägt. Die
Abhängigkeit ließ diese in die
menschliche Kultur eingehen.
In ihrem Vortrag zeichnet An-
derl die wechselhafte Bezie-
hung nach und gibt einen
Überblick darüber, »was wir
über unseren Heimatstern wis-
sen, was wir noch lernen wol-
len, und was wir uns von ihm
erhoffen«.

Der Vortrag findet um 19.15
Uhr in der Aula im Hauptge-
bäude der JLU statt.

16300 Euro

Doppelte Spende
für Gießener Tafel
Gießen (ta). Über eine doppelte
Spende von Konrad Behringer
konnte sich Geschäftsführerin
Anna Conrad von der Gieße-
ner Tafel freuen. Da er deren
segensreiche Arbeit seit Lan-
gem schätzte und deshalb för-
derte, hatte der Gießener Un-
ternehmer vor einigen Wo-
chen die Gäste bei der Feier zu
seinem 80. Geburtstag ein wei-
teres Mal gebeten, auf Ge-
schenke zu verzichten und
stattdessen für die Tafel zu
spenden. Dabei war der Betrag
von 3300 Euro zusammenge-
kommen. Eigentlich wollte
der Jubilar den entsprechen-
den Spendenscheck persönlich
übergeben, doch fanden Con-
rad und er zunächst keinen
passenden Termin.

Dann machte aber der plötz-
liche Tod des Geschäftsmanns,
der von 1990 bis 2021 an der
Spitze der Firma Behringer
Touristik gestanden hatte, die-
se Planung zunichte. Im Sinne
des Verstorbenen bat Familie
Behringer anlässlich seines To-
des, anstelle zugedachter Blu-
men und Kränze, erneut um
Spenden für die Tafel. Diesem
Wunsch wurde umfangreich
nachgekommen, so dass Con-
rad auf dem Konto der Hilfsor-
ganisation einen weiteren Zu-
wachs von gut 13000 Euro ver-
zeichnen konnte und diesen
Betrag sehr sinnvoll einsetzen
kann. So übergab Tina Behrin-
ger, ganz im Sinne ihres Va-
ters, nun der Geschäftsführe-
rin einen symbolischen
Scheck über insgesamt 16300
Euro.


